
LÄNDER UND
KOMMUNEN FÜR UND
MIT UNSERER
BUNDESWEHR



Das Grundgesetz gibt klar vor, dass der Bund Streitkräfte zur
Verteidigung aufstellt. Tatsächlich aber ist die Bereitstellung
von einsatzbereiten und kriegsfähigen Streitkräften eine
gesamtstaatliche Aufgabe. Zu dieser müssen auch Länder
und Kommunen einen Beitrag leisten, um die Bundeswehr
und ihre Männer und Frauen zu unterstützen.

WORUM GEHT ES?

Charlie Delta Uniform e.V. adressiert daher neben der

Bundesebene auch die Länder und Kommunen mit

den nachfolgenden Forderungen. Wir appellieren

insbesondere an die Union, sich dieser Fragen

anzunehmen und sie im Sinne der

Verteidigungsbereitschaft Deutschlands und der

Angehörigen der Bundeswehr zu beantworten.

WAS BEDEUTET DAS?

Wir wollen die so genannte „Zivilklausel“ an
Universitäten abschaffen. Eine Forschung, die auch
der Wehrhaftmachung von Staat und Gesellschaft
sowie kriegsbereiten Streitkräften dient, ist im
Interesse unserer wehrhaften Demokratie.

Z I V I L K L A U S E L  A B S C H A F F E N

S T Ä R K U N G  D E R  Z I V I L - M I L I T Ä R I S C H E N
Z U S A M M E N A R B E I T
Wir wollen eine Stärkung der zivil-militärischen
Zusammenarbeit zur Katastrophenabwehr und
Landesverteidigung. Dafür muss die Bundeswehr
Strukturen, Material und Personal bereitstellen, die
im Heimatschutz gebündelt werden können. Die
Länder sind ebenfalls aufgerufen, ihre Strukturen
entsprechend aufzustellen.



F A S T - T R A C K  F Ü R  B A U V O R H A B E N
Wir fordern die Länder auf, im Rahmen der

Landesbauverwaltung einen „Fast Track“ einzurichten,
um Bauvorhaben der Bundeswehr und

Infrastrukturmaßnahmen, die der nationalen Sicherheit
und dem Erfüllen von Bündnisverpflichtungen dienen,
vorrangig zu planen und zu realisieren. Des Weiteren
sind bei Bauvorhaben verteidigungswichtige Aspekte

wieder stets mitzudenken. Die Landesbauverordnungen
sind entsprechend anzupassen.

A U F K L Ä R U N G  D U R C H
J U G E N D O F F I Z I E R E

Wir wollen in jedem Bundesland weitgehende
Kooperationsvereinbarungen zwischen

Bundeswehr und den Kultusministerien der
Länder. Jugendoffiziere an den Schulen sollen

verpflichtend sensibilisieren für die
Notwendigkeit, Freiheit und Wehrhaftigkeit

gemeinsam zu denken.

Dort wo auch andere Arbeitgeber des
öffentlichen Dienstes wie die Polizei um

Nachwuchs werben dürfen, muss auch künftig
der Bundeswehr Gelegenheit gegeben werden,

Nachwuchs zu gewinnen.

N A C H W U C H S  G E W I N N E N

V E T E R A N E N T A G  

Wir fordern die Kommunen auf, sich am 15. Juni, dem
nationalen Veteranentag, zu beteiligen. 

Ö F F E N T L I C H K E I T  F Ü R  U N S E R E
T R U P P E

Wir wollen öffentliche Gelöbnisse der Verbände im
Heimatschutz in Zusammenarbeit mit den

Landesregierungen, um die Sichtbarkeit der
Bundeswehr zu erhöhen. 



F Ü R  E I N E  D I E N S T G E R E C H T E  
K I N D E R B E T R E U U N G

Kinderbetreuung ist eine der Kernaufgaben der
Kommunen. Gerade Soldatenfamilien brauchen die
Sicherheit einer umfangreichen Betreuung. Wir fordern
die Standortkommunen auf, in Zusammenarbeit mit der
Bundeswehr ausreichend Betreuungsplätze für die
Kinder aus Soldatenfamilien bereitzustellen. 

F Ü R  W A H R N E H M B A R E
W E R T S C H Ä T Z U N G
Das kostenlose Bahnfahren für Soldatinnen und
Soldaten ist ein voller Erfolg! Auch Länder und
Kommunen sind aufgerufen, eine Wertschätzung für
Angehörige der Bundeswehr zu generieren. Möglich ist
die kostenfreie Nutzung des regionalen ÖPNV oder
Zugang zu öffentlichen Einrichtungen in Uniform.

Wir fordern die Länder und Kommunen auf,
sicherzustellen, dass Reservistinnen und Reservisten, die
im öffentlichen Dienst arbeiten, für Wehrübungen
freigestellt werden. Immer wieder klagen Reservistinnen
und Reservisten, dass hier ein gesamtstaatliches
Bewusstsein und eine Einsicht in die Notwendigkeit einer
gut ausgebildeten und aktiven Reserve im zivilen
öffentlichen Dienst kaum vorhanden ist.

R E S E R V E  A U S B I L D E N

F Ü R  E I N E  G E L E B T E  K U L T U R  D E R
P A T E N S C H A F T E N

Wir fordern die Kommunen in Umfeld von Standorten der
Bundeswehr auf, Patenschaften mit Kompanien und
Teilverbänden zu gründen und zu pflegen und so die
Verbindung zwischen unseren Soldatinnen und Soldaten
und Bürgerinnen und Bürgern zu stärken sowie die gelbe
Schleife, das Zeichen der Verbundenheit mit der
Bundeswehr in Rathäusern, Landratsämtern etc. sichtbar
anzubringen. 



F Ü R  S I C H T B A R E  S O L I D A R I T Ä T
Die gelbe Schleife ist bereits seit Jahren etabliertes,
internationales Zeichen für Solidarität mit den
Streitkräften. Wir ermutigen die Kommunen ausdrücklich
beispielsweise durch gelbe Schleifen an ihren
Rathäusern ihre Verbundenheit mit unseren Streitkräften
zum Ausdruck zu bringen.

F Ü R  E I N  D A U E R H A F T E S  R U H E R E C H T
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Wir wollen ein dauerhaftes Ruherecht für die im Dienst
der Bundesrpublik inner- und außerhalb Deutschlands
gefallenen Soldaten, um die Wertschätzung gegenüber
den gefallenen Soldaten auch nach dem Tod aufrecht
zu erhalten.
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